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Geleitwort des Herausgebers

Der Museumsverein Neustädter Land e.V. wurde im Jahr 1992 gegründet. Die Um-
setzung des Museumskonzeptes hat sich insbesondere in Verbindung mit wechseln-
den Sonderausstellungen zu unterschiedlichen Themen bewährt und viel Anerken-
nung gefunden.

Zehn Jahre nach seiner Gründung stellt der Museumsverein den Band 1 der Ur-
kunden zur Geschichte der Stadt Neustadt am Rübenberge in ihren heutigen Gren-
zen der Öffentlichkeit vor. Die Dörfer sind im Index der Orts- und Personennamen
fett gedruckt.

Ohne die großzügige Förderung durch Herrn Direktor des Amtsgerichts a.D.
Hans Pupke hätte seine Idee zu einem Urkundenbuch nicht verwirklicht werden
können. Herrn Hans Pupke gilt daher der Dank des Museumsvereins in ganz be-
sonderem Maße.

Zu danken ist auch all denen, die das Urkundenbuch erarbeitet und betreut haben.
Herrn Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer, Vorsitzender des Niedersächsischen In-

stituts für historische Regionalforschung e.V./Hannover danken wir für die Unter-
stützung des Projektes und wertvolle Hinweise.

Herr Klaus Fesche hat die Quellen- und Literaturrecherchen zur Geschichte der
Stadt Neustadt durchgeführt und die dem Band zugrunde liegenden Urkunden zu-
sammengestellt.

Frau Dr. Annette von Boetticher hat die Urkundentexte überprüft, übersetzt und
den Anmerkungsapparat sowie das Orts- und Personenregister erstellt. Sie schrieb
ebenfalls die sehr informativen einführenden Erläuterungen.

Herr Günter Bortfeld/Wunstorf zeichnete die Bilder des Einbandes.
Seitens des Museumsvereins engagierten sich in besonderem Maße der stellver-

tretende Vorsitzende Herr Dr. Harro Göing, der Schatzmeister Herr Günter Wage
und Herr Wolfgang Knebel.

Mit diesem ersten Band liegt für die Zeit von 889-1302 eine Urkundensammlung
vor, die Ausgangspunkt für die Beschäftigung mit der Geschichte Neustadts für vie-
le sein wird. Der Museumsverein plant zwei weitere Bände bis zum Jahr 1600, was
allerdings von den künftigen finanziellen Möglichkeiten abhängt.

Museumsverein Neustädter Land e.V.
Dr. Hubert Kellner, Vorsitzender



Vorwort

Dieser erste Band einer auf drei Teile konzipierten Urkundensammlung geht auf ei-
ne Initiative von Herrn Direktor des Amtsgerichts a.D. Hans Pupke zurück. Er
entwickelte die nun verwirklichte Idee in ihren Grundzügen und stellte die finan-
ziellen Mittel zur Verfügung.

Der Museumsverein Neustädter Land e.V. trat im Jahr 1998 an das Niedersächsi-
sche Institut für Historische Regionalforschung e.V. (NIHR) mit der Bitte heran, ein
Konzept für eine populärwissenschaftliche Urkundensammlung zu entwickeln. Das
NIHR legte daraufhin im September 1998 den von Klaus Fesche erarbeiteten aus-
führlichen Bericht „Quellen- und Literaturrecherche zur Geschichte der Stadt
Neustadt a.Rbge. – Wegweiser zu den die Geschichte Neustadts betreffenden Ar-
chivbeständen“ vor. Dieser Recherche folgte im Juli 1999 als Vorarbeit für die Ur-
kundensammlung die ebenfalls von Klaus Fesche erstellte „Neustädter Regesten-
sammlung“, die die in Frage kommenden Urkunden aus der Zeit von 889 bis 1600 er-
fasste. Das aufgeschlüsselte Material zeigte, daß sich die angestrebte Verbindung von
regionalgeschichtlicher, allgemeinverständlicher Information mit wissenschaftlich
fundierter Edition und Übersetzung der zugänglichen Urkunden gut verwirklichen
ließe. Die umfangreiche Detailarbeit übernahm dankenswerter Frau Dr. Annette
von Boetticher. Das NIHR begleitete das Vorhaben bis zur Drucklegung.

Die vorliegende Urkundensammlung soll auf die nicht immer einfach zu erschlie-
ßenden Quellen mittelalterlicher Geschichtsforschung neugierig machen. Sie richtet
sich einerseits an die heimatgeschichtlich interessierten Menschen und legt anderer-
seits eine Basis für die regionalgeschichtliche Forschung. Die Urkundensammlung
unterscheidet sich in mehrfacher Hinsicht von einem innerhalb der historischen
Forschung üblichen Urkundenbuch. So sind z.B. nicht die Urkunden eines Überlie-
ferers oder einer Institution zusammengestellt worden, sondern die die Stadt Neu-
stadt a.Rbge. in ihren heutigen Grenzen, inklusive der umliegenden Dörfer betref-
fenden. Der einfachen Benutzbarkeit halber wurde auf einen umfangreichen wis-
senschaftlichen Anmerkungsapparat verzichtet. Besonders hervorzuheben ist, dass
die Urkunden übersetzt sind, ferner wichtige Begriffe und vor allem die histori-
schen Zusammenhänge der Einzelereignisse erklärt werden.

Alle Beteiligten sind der Überzeugung, dass damit ein tragfähiges Konzept für
die Fortsetzung dieser Urkundensammlung und für zukünftige ähnliche Werke ge-
schaffen worden und ein Buch entstanden ist, das sich zum Lesen ebenso wie zum
Forschen eignet.

Hannover, im Frühjahr 2002
Prof. Dr. Carl-Hans Hauptmeyer


